
C-QUADRAT No. 1 Premium Concept: So funktioniert‘s!

Die Aufgabe: Für jede Marktphase die passende Strategie und 

Vermögensverteilung einzustellen.

1. „Schönwetter“: Im Aufwärtstrend ist es für alle leicht, gute 

Renditen zu erwirtschaften.

2. „Wechselhaft“: Im Seitwärtsmarkt steht die Aufteilung auf 

viele Märkte (Chancen-Picking) im Vordergrund

3. „Schlechtwetter“: Geht es an den Börsen abwärts, heißt es, 

Verluste zu verhindern bzw. zu begrenzen.

Warum Verlustbegrenzung so wichtig ist: 

Nach einem Verlust von 50 % des Kapitals müsste man 100 % 

Performance machen, d. h. das Rest kapital verdoppeln, um nur 

auf den Ausgangswert zurück zu kommen.

Ein solcher Aufholprozess kann Jahre dauern! 

MERKE: „Wer langfristig gewinnen will, darf kurzfristig 

nicht zu viel verlieren!“

In der Simulation wird klar, wie sich die laufende Verlustbegren-

zung – trotz Verzichts auf manchen kurzfristigen Gewinn – 

gegenüber dem reinen Index langfristig positiv auswirkt:

Statt einem Verlust von -40 % 

wird ein Gewinn von +110 % erzielt!  

Diese Beispielgrafik dient lediglich der Illustration und stellt dar, wieviel Gewinn man benötigt, um einen gewissen Verlust 
wieder gut zu machen. Jede Kapitalanlage ist mit einem Risiko verbunden, Kurse können sowohl steigen als auch fallen.

Quelle: Morningstar Micropal/C-QUADRAT eigene Berechnungen; Die vorliegenden Zahlenangaben beziehen sich auf eine simu -
lierte Wertentwicklung, wobei Performanceergebnisse der Ver gangen heit keine Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines 
Invest mentfonds zulassen. Ausgabe- und Rücknahmespesen sind in der Berechnung der Performanceergebnisse nicht berücksichtigt. 
Die Performance wurde unter Anwendung der Berechnungsmethode der OeKB (Österreichische Kontrollbank) berechnet. 

Folgende, nach dem „C-QUADRAT No. 1 Premium 

Concept“ verwalteten, Fonds sind für Sie zeichenbar:

UNIVERSE

SUCCESS protected

SUCCESS absolute

SUCCESS relative

SUCCESS flexible


